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den darauf bezugnehmenden handſchriftlichen Schätzen der verſchiedenſten
Bibliotheken iſt ahrha ſtaunenerregend. Dießmal iſt eS Handſchrift
der Preßburger Capitel⸗Bibliothek, aus welcher die älteſten bis jetzt bekannt
gewordenen Statuten der Juriſten⸗Univerſität Bologna 317 mit
Nachträgen bis 1347 zuerſt veröffentlicht werden. Denifle läßt S dabei
nicht bewenden, EL forſcht nicht uur nach deren Verfaſſer, als welcher Johannes
Andrea ſich ergibt ondern getreu ſeiner vergleichenden Methode, E.

ſeiner groß angelegten der Univerſitäten an mit ſo viel
Glück angewendet hat geh auch hier auf da Verhältniß der aufgefundenen
Statuten nicht nur zu den ſpäteren Statuten olognas von 1432 ondern
auch zu den Juriſtenſtatuten von Padua, Perugia Florenz emn Dabei
ſich die auffallende Erſcheinung, daß dte fremden atuten enger an das
Vorhbild ſich anſchließen als die ſpäteren Statuten ologna's Die abgedruckten
Statuten aubern Eln anſchauliches Ild des alten niverſitätsleben vor
den Geiſt des Leſers Der Raum geſtattet nich darauf näher einzugehen
und ieß ol noch erwähnt werden, daß Denifle 238— 251) die
edeutung des Ausdruckes 1 A A 2 feſtſtellt worunter die fixe
Eintheilung des 3 erklärenden Textes zu verſtehen iſt an e  E rdnung
ſich der betreffende Docent I den juriſtiſchen Vorleſungen genau zu halten hatte

Graz Iniv Prof IDr Rudolf Titter Scherer
Geſchichtslügen. Eine Widerlegung landläufiger Entſtellungen auf

dem Gebiete der Geſchichte, mi beſonderer Berückſichtigung der Kirchen⸗
geſchichte Neue bearbeitet von drei Freunden der Wahrheit Sechste
und ſiebente Auflage, XIV. und 638 Paderborn, Ferd Schöningh,
Preis M 4.50 —

Wir haben das vorliegende Werk M elner vierten und fünften. Auf⸗
lage M dieſer „Quartalſchrift“ (I 1886, 144 ff ereits be
ſprochen und allen empfohlen welche ſich über die landläufigen Geſchichts—
lügen orienttren wollen Settdem in zwer Auflagen nothwendig 9e⸗
worden und die Verfaſſer haben u denſelben „na

eſſernd und ergänzend“
die meiſten Ttike revidirt wodurch das ( nun men hohen Grad von
Vollkommenheit erreicht hat NI Vergleich zur vterten und fünften Auf
lage Iu IN der ſechsten (die iebente 'ſt emn Uunberänderter Abdruck der
ſechsten uflage Elulge Artikel weſentlich umgearbeitet und erweitert worden

„Die Jeſuiten und ihre Gegner II Deutſchland“ 519—536
früher 520 521) andere erſcheinen Iu ganz leuer Bearbeitung, te
„Der Katholicismus das Herdfeuer der Revolution „Die Erlaubtheit des
Tyrannenmordes“ und „Die Deutſchen Reichsfeinde Iu der Geſchichte“ 6.  2
drei Ttite. Iu 5  wel zuſammengezogen wurden mi den Titeln „Die katho⸗
liſche Kirche und die Revolution“ ( 583 594 und „Die Nevolutionen
Iu katholiſchen und proteſtantiſchen Ländern“ 94 602 endlich iſt
eMNn ganz neuer Artikel hinzugefügt „Die belgiſche Arbeiter Revolution de
Jahres 1886˙ Der mfang des Buches iſt UNUr elten gewachf



— 1359
weshalb auch der Preis Uunverändert blieh. Wir können unſere frühere Em⸗
pfehlung neuerdings wiederholen, indem wir zugleich erwähnen, daß ereits
Ueberſetzungen in's Franzöſiſche, Engliſche, Holländiſche, Polniſche und Un⸗
gariſ che veranſtaltet wurden.

Graz. Univerſitäts-Profeſſor Dir. Schuſter
5 Leonis Pont Max. Regesta gloriosis auspiclis Leonis

III Collegit Et eédidit —J08 Card T.Apost. Sedis Archivista. FasC. 1  . 4„ PAS 385 bis 52
Frib., Herder. 1886 Preis 7.20 4.47

Von dieſen egeſten brachte uns das Jahr 1886 ur den Fascikel,
welcher den Zeitraum vonm Jänner bis 29 pri 1514 umfaßt und
2207 (von Nr 6037— 8243) Actenſtücke enthält. Mit dem März514 ſchließ das er Jahr des Pontificats Leo 32 5 aus welchem 7418
Documente mitgetheilt wurden. Nach dem März werden jene Acten.  ·

eingereiht (von Nr bis denen das M  (onats  2 und Tages  —datum fehlt. Zugleich iſt 3u bemerken, daß vont zweiten ahre an 5„0bUimiam documentorum COpiam“ bei den minder wichtigen Documenten
die Namen der Ausfertiger weggelaſſen werden (iehe S 472, Anm. 2)
etre alles Uebrigen verweiſen wir im Allgemeinen auf das in den Be
ſprechungen der drei erſten ASctke. un dieſer Zeitſchrift Heft I,S 386 und 1886, * 914 ff. Geſagte und wollen ur
conſtatiren, daf die univerſelle Thätigkeit des apoſtoliſchen Stuhles auch In
dieſer Lieferung Uns anſchaulich entgegentritt, B im Verkehre mit dem
deutſchen Kaiſer Mapx (6147, und den Königen Polen 393),England 6899, 7008, 8040), Frankreich 6485,6527, 6654, 7676), Spanien U und Portugal8235/6 U. 393, —474 U. 506), welch' letzterer zur Belohnung ſeinerbeſonderen Verdienſte die Chriſtenheit M Jahre 1514 die goldeneRoſe (S 506) und andere Privilegien erhält (8235/6). Desgleichen wird
neuerdings bezeugt des Papſte Friedensliebe 827/3, 6508, 614095, Güte
6081, 6505, 6717, 7170, Demuth und wahre Frömmigkeit503 In Coena Domini), Gerechtigkeitsliebe (6153, 6645, 7201,7002, 17708, und Streben, die Wunden des Schisma von Piſa
zu heilen (6568, 7065, 7290, 1327, 7849, 7  854, 8027, 8098,

Die neunte Sitzung des Lateran-Concils wird vorhereitet 6826,6841, und ſchließlich auf den Mai anberaumt (7757); auchder Türkenkrieg ird nicht vergeſſen 6144), die Heiligung der Sonn⸗
Uund Feiertage eingeſchärft (7586) und Maßregeln getroffen zum Schutze der
Chriſten die Ausbeutung von Seite der Uden
on den Actenſtücken dieſes eftes beziehen ſich 48 auf verſchiedeneDiöceſen der gegenwärtig öſterreichiſch-ungariſchen Monarchie, darunter
auf die Salzburger Erzd ideeſ 213 Profeſſor Dr Leopold Schuſter.


